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Dienſtag den 6. September 1803. 


London vom 16. Auguſt. 


G. aan um 1 Uhr derkuͤndigte der 
Donner der Kanonen im Park und 
vor dem Tower die Einnahme der 
Jnſel Taboge, dle ohne den Verluſt 
eines Mannes und ohne alles Blut⸗ 
vergießen erfolgt iſt. Sine außeror⸗ 
degtliche Hoffeitung enthält daruͤber 
folgende Verichte: 

Schreiben des Generals Pieutenantd 
Grinfield an Lord Hobart; Sear⸗ 
borougd auf Tabago, den 1. 
Juli 1803. 

Mylord! Ich babe die Ehre, Ew. 

Herrlichkeit die Uibergabe des Forts 
Scorbereugh durch Copitulation und 


die Wiederherſtellung der Inſel za 
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1 unter Brittiſche Regierung anzu⸗ 
| eigen. Ich habe zugleich das Vers 
guuͤgen, hinzu zu fügen, daß diese 
Ereigniß in der Colonie, deren Tina 
wohner faſt alle Brittiſch fund, mit 
dem lebhafteſten Gefuͤhle der Dankbar⸗ 
keit iſt aufgenommen worden. Die 
Umſtaͤnde, welche zu dieſer gluͤcklichen 
und ſchĩügbaren Eroberung führten, 
find folgende: Commodore Hood ſe⸗ 
gelte am 25ſten mit der Flotte und 
den Truppen von St. Lucie und wir 
erreichten geſtern mit Tages- Anbruch 
die Inſel. Um 5 Uhr Nachmittags, 
nachdem wir den groͤßten Theil der 
Truppen gelandet hatten, marſchirten 
die beiden Haupteolonnen unter dem 
Brigadier ⸗ General Picton vorwärts 
nach 


nach Scarborough; und ett@n ‚, ohne 
in den Defilgen von St. Mary Wir 
derſtand zu „bis zum Mount 
Grace vor, von welchem Platze ich 
eine Aufforderung an den General⸗ 
Commandanten Caͤſar Berthier Ceinen 
Bruder des Franzoͤſiſchen Kriegs mi⸗ 
niſters) ſchickte, der in ſeiner Ant⸗ 
wort Capitulations s Bedingungen vor» 
ſchlug, welche endlich dieſen Morgen 
um 4 Uhr zu Stande kamen, wor⸗ 
auf um 11 Uhr die eſtung den Britz 
tiſchen Truppen uͤbergeben ward. Die 
Franzoͤſiſche Garniſon marſchirt unter 
militairiſchen Ehrenbezeugungen aus 
und legt die Waffen nieder. Da das 
Fort ſich ohne Widerſtand ergeben, ſo 
kann ich nur in allgemeinen Ausdruͤcken 
von der vortreflichen Dis eiplin und 
dem guten Betragen der Offiziers und 
Soldaten bei dieſer Expedition mich 
zußern. Es iſt kein Zweifel, daß die 
Franzoͤſiſche Garniſon, wenn ſie ſtark 
genug geweſen wäre, um einen Wis 
derſtand wagen zu koͤnnen, einen eben 
ſo nachdruͤcklichen Angriff auszuſtehen 
gehabt haben wuͤrde, wie ihn die 
Garniſon von Morne Fortunée er 
fuhr. Capitain Draper, mein Adju⸗ 
tant, iſt der Uiberbringer dieſer Der 
peſche ıc. 

(Unter) W. Grinfield, Gen. ieut. 

Geſtern iſt auch ſchon die Privat- 
nachricht eingegangen, daß die Hollaͤn⸗ 
diſche Colonie Demerara in unferm 
Beſitz ſeyn und daß die Brittiſche 
Flagge auf derſelben wehen fol. 

Auch die Haͤfen von Genua und 
Speſzia find gun blockitt. Die Hof⸗ 
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jäfung DE er tal enthaͤlt dar⸗ 
uͤber folgende Anzeige: 


Downing ⸗ Street den 13. Auguſt. 


„Der Koͤnig hat geruht, durch Lord 


f 


Hawkesbury den an dero Hofe reſidi⸗ 


renden Miniſtern neutraler Maͤchte 
anzeigen zu laſſen, daß auf Befehl 
Sr. Majeſtaͤt die noͤthigen Vorkehrun⸗ 
gen zur Blockade des Eingangs der 


Häfen von Genua und Spezia getrof- 


fen worden, und daß von dieſer Zeit 
an alle Maaßregeln, welche durch das 


Voikerrecht und durch die zwiſchen Sr. 


Majeſtaͤt und den verſchiedenen neu⸗ 
tralen Maͤchten beſtehende Verträge aus 
thoriſirt ſind, gegen alle Schiffe ergrif⸗ 
fen und ausgeführt werden ſollen, 
welche es verſuchen moͤchten, die be⸗ 
fagte Blockade zu verletzen.“ 

Die meiſten Theater in unferm Laude 
geben jetzt freiwillig einige Vorſtellun⸗ 
gen, deren Ertrag fuͤr Lloyds Sub⸗ 
ſeription beſtimmt iſt. Nie iſt eine ſo 
große patriotiſche Subſeription in un⸗ 
ſerm Lande geweſen. Herr Bradſhaw 
hat der Regierung 30 Boͤte und 1000 
Mann angeboten. Oberſt Hollinghead 
zu Liverpool ruͤſtet auf feinen Kohlen⸗ 


werken 250 Mann aus, die als Pion⸗ 


niers gebraucht werden follen. In 
einem Theile der Grafſchaft Pork find 
in kurzer Zeit 12000 Pf. zur Errich⸗ 
tung von Volontair⸗Corps ſubſeribirt, 
wozu Lord Harewood 2000 Pf. gab. 
Drei Miliz⸗Regimenter, worunter das 
des Herzogs von Cambridge, haben 
ſich freiwillig erboten, in Irland zu 
dienen. Der Biſchof von Durham hat 
1000 Pf. zu Lloyds Subleription ge⸗ 
geben, 


en 


— 


„ 


geben, der Quaker, Or. Lettſom, 30 


Pf., und der Herzog von Kent 210 Pf. 
Die Oſtindiſche Compagnie liefert zum 
Vehuf der Regierung viele große Schiffe, 
zuſammen 10000 Tonnen an Gehalt. 
Das Volontair- Corps des Herzogs 
von Bedford wird uͤber 1000 Mann 


ſtark. Die Marquiſe von Dowyſ hire 
laͤßt ein Volontair-Corps von 400 
Mann errichten, auch auf ihren Guͤ⸗ 
tern in Irland viele Piken für patrlo⸗ 
tiſche Irlaͤnder verfertigen. Die Kauf⸗ 
leute und Manufakturiſten zu Bir⸗ 
mingbam hoben auch ſchon 4500 pf. 
Sterl. ſubſeribirt. 5 

Unfre Kuͤſten find jetzt überall fo 
mit Kriegsſchiffen verſehen und es kreu⸗ 
zen fo viele derſelben, daß es faſt un⸗ 
moͤglich iſt, daß fremde Schiffe un⸗ 
bemerkt paßiren. Lord Keith, der in 
den Duͤnen commandirt, kann jede 
See Station ſogleich verſtaͤrken. Sir 
Sidney Smith hat die wichtige Sta⸗ 
tion von der Muͤndung der Themſe bis 
nach Harwich. 

Die beiden Itoltener, Brüder, wel⸗ 
che hier in kondon als verdaͤchtig ans 
gehalten waren, ſind auf Berichte, 
welche von Dublin über fie einliefen, 
wieder entlaſſen worden. 

Petersburg vom F. Auguſt. 

Das Nameusfeſt der Kaiſerin Mut⸗ 
ter ward vorgeſtern in Peterhof auf 
das praͤchtigſte gefeiert. Nachdem die 
fremden Ambaſſadeurs und Geſandten, 
nebſt den hieſigen bohen Herrſchaften, 
mit der Kaiſerl. Famile zu Mittage 
geſpeiſet hatten, war des Abends oͤf⸗ 
fentliche Maskerade und Souper. Zu: 
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gleich war der Garten aufs ſchoͤnſte 
erleuchtet und alle are pl, 
ten. Gegen 11 uhr machte der Kala 


fer nebſt der Kaiſerl. Familie auf offe⸗ 


nen Fubrwerken, die man bier Linien 
nennt, eine Promenade durch den mie 
Menſchen aller Staͤnde angefuͤllten Gar⸗ 
ten, bei welcher Gelegenheit B. Gar⸗ 
nerin einen transparenten und ilue 
minirten Ballon ſteigen ließ, und her⸗ 
nach ein ſchoͤnes Feuerwerk abgebrannt 
wurde. Die Menge von Menſchen 
und Equipagen aller Art, die zu die⸗ 
ſem Feſt nach Peterhof geeilt war, iſt 
unglaublich. Den ganzen Tag und 
den Tag vorher war die Land ſtraße 
uach Peterhof mit einer ununterbroche⸗ 
nen Reihe von Kutſchen, Droſchken, 
Pferden und Fußgaͤngern bedeckt, fe 
wie die Newa und See mit Fahrzeu⸗ 
gen voll Menſchen, die an der oͤffent⸗ 
lichen Freude Theil zu nehmen eilten, 
und die Stadt war dieſen Tag wie 
verlaſſen. Sicher waren allein 10000 
Kutſchen binausgefahren. Der feilis 
che Tag ward durch das außtrordent⸗ 
luch ſchoͤne Wetter ſehr beguͤnſtigt, 
und die Kaiſerl. Familie hatte eine 
ſehr angenehme Liberrafhung durch die 
unerwartete Ankunft des Erbprinzen 
von Sachſen-Weymar während des 
Balls. Ihn begleitet der Baron von 
Wolzogen und mehrere andre Cavaliers. 


Berlin vom 20. Augnſt. 

In der Stadt Flotow in Weſt⸗ 
preußen, welche ſeit 1796 achtmal 
durch Feuers bruͤnſte gelitten und das 
durch 148 Wohnhaͤuſer ohne Neben 

ge⸗ 
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gebaͤude verlohren hatte, find am 
Sten dieſes durch eine abermalige 
ſchreckliche Feuersbrunſt 246 Gebäude 
binnen 3 Stunden in Aſche gelegt 
worden. Die meiſten Einwohner wa⸗ 
ren grade auf dem Felde mit der 
Erndte begriffen. uiber 300 Fami⸗ 
lien ſind durch den Brand um das 
Ihrige gekommen. 5 


Paris vom 16. Auguſt. 

In dem Bericht des beruͤhmten Rei⸗ 
ſenden, Herrn Humboldt, aus Lima 
vom 25ften November des vorigen 
Jahrs, wird unter andern angefuͤhrt: 
daß die ungeheuern feuerſpeyenden 
Berge in der Provinz Quito nie ei⸗ 
gentliche fluͤßige ava, ſondern Waſ⸗ 
fer, Koth und ſchwefelichte Thonerde 
ausſpeien. Seit 1797 iſt dieſer Theil 
der Welt in beſtaͤndiger unterirdiſcher 
Bewegung. Man hatte bisher zu 
Quito geglaubt, daß 2470 Toiſen 
die größte Höhe ware, worin die 
Menſchen der Verduͤnnung der Luft 
widerſtehen koͤnnten. Herr Humboldt 
beflieg aber den Chimborazo um 500 
Toiſen Höher als la Condamine. Er 
gelangte bis zu einer Höhe von 3031 
Tolſen, wobei ihm und feinen Beglei⸗ 
tern das Blut aus den Lippen und 
Augen drang, und ſich Hang zum 
Brechen und Schwäche einſtellte. Herr 
Humboldt giebt an, daß die hoͤchſte 
Spitze des Chimborazo 3267 Toiſen 
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den. 


Über der Oberfläche des Meers erha⸗ } 


ben ſey. Er fand auf den hoͤchſten 
Suͤvamerikaniſchen Gebirgen Elephan⸗ 
tenzaͤhne. 


ſtich; er ſuchte ſich zu wehren, allein 


In berſchiedenen unfrer Departe⸗ 
ments richten jetzt die Woͤlfe wieder 
viele Verheerungen an. Im Depar⸗ 
tement Gers find ſchon 13 Perſonen 
ein Opfer derſelben geworden. Sie 
fallen nicht ſowohl die Heerden als 
beſonders die Menſchen an. 
wohner der Doͤrfer wagen es jetzt 
nicht, einzeln und unbewaffnet auszu⸗ 
geben. Ein Arzt, der zu Pferde einen 
Kranken beſuchen wollte „ ward in eis 
nem Gehoͤlz von 3 Woͤlfen angefallen, 
und rettete ſich, indem ein Flinten⸗ 
ſchuß in der Nähe geſchah und die 
Woͤlfe erſchreckte, dadurch, daß er 
ſein Pferd preisgab, und ſich auf einen 
Boum fluͤchtete. Seine Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke waren ſchon zerriſſen und ihm 
mehrere Verletzungen beigebracht wor⸗ 
Man wird nun große Wolfs⸗ 
jagden anſtellen. 


Vor etlichen Tagen iſt gerade an 
der Barriere von Paris eine ſchreckliche 
Mordtbat begangen worden. 
wiſſer Alexis, der kurzlich feinen Wein⸗ 
baudel aufgegeben hatte, hatte jemand 
nach Paulin (einem Dorfe nahe an 
Paris) geführt, Abends um 8 Uhr 
kehrte er allein zuruͤck. Kaum war er 
zum Dorfe heraus, ſo wurde er von 
3 Perſonen angefallen, die ihm den 
Beutel oder das Leben abforderten. 
Er betheuerte, er habe kein Geld; 
ein Piſtolenſchuß zwang ihn abzuſteigen 
und im Abſteigen erhielt er einen Dolch» 


eine Menge Stiche verwundeten ihn ſo 


gefaͤhrlich, daß er feitdem DER 
ifte 


Die Ein 3: 
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ie Die Mörder ſetzten ſich in das 
Cabriolet und fuhren davon. Die Pos 
Fey iſt auf der Spur der Thaͤter. 


Helſingör vom 16. Auguſt. 

Freitags wurde hier einer der merk⸗ 
wuͤrdigſten Verſuche angeſtellt, von 
dem die wohlthaͤtigſten Folgen fuͤr die 
Meuſchheit zu erwarten ſtehen, indem 
dadurch das Leben fo Vieler, die 


jaͤhrlich ein Raub der Wellen find, ge⸗ 


tettet werden kann. Der Profeſſor 
und Legations⸗Sektetaͤr pelt hatte ſchon 
im Oktober und November vorigen 
Jahrs bei Copenhagen in Gegenwart 
mehrerer aufgeflärten Männer berſchie⸗ 
dene Experimente mit der von ihm ers 
fundenen und auf hydroſtatiſchen Prin⸗ 
eipien gegründeten Nettuned -= und 
Seefahrer Maſchine, der kaͤltern und 
ſtuͤrmiſchen Witterung ungeachtet an⸗ 
geſtellt. Waͤhrend ſeines hieſigen Auf⸗ 
enthalts ließ er ein aͤhnliches Experi⸗ 
ment im Sunde wiederholen, um die 
Maſchine im ſtaͤrkern Strome zwiſchen 
der Nord = und Oſtſee zu verſuchen. 
Es gieng Nachmittags 4 1½ Uhr vor 
ſich. Nachdem der kuͤhne Seewandler, 
ein junger Faͤhrmann, Namens Iſaac 
Peterfen, die Maſchine angezogen halte, 
ſtuͤrſte er fi ins Meer in Gegenwart 
vieler Zuſchauer, die, ungeachtet nichts 
bekannt gemacht worden war, dennoch 
in zahlreicher Menge herbeigeſtroͤmt 
waren. Mebrere derſelben begleiteten 
ihn in ſegelnden Boͤten. Bei ſeinem 
Abgang ſchoß er ein paarmal ein Pis 
ſtol ab. Unterwegs im Meer nahm 
u einigemal Speiſe und Trank zu ſich, 


ee: 


rauchte auch Taback, um 1 

Gebrauch feiner Arme zu Ye is 
nige Zeit darauf flieg er, da ihn eine 
heftige Kaͤlte uͤberſiel, in ein Boot 
um ſich durch Rudern wieder zu es 
wärmen, nach einigen Minuten ſprang 


er aufs neue ins Waſſer und erreichte, 


nachdem der ganze Übergang 7/4 
Stunden gedanert hatte, gluͤcklich die 
Sch vediſche Kuͤſte, wo et die dort 


am Ufer verſammelte Menge mit einem 


Schuß ſalutirte und eine Flagge aus 
dem Meere emporwehen ließ, und von 


ihnen mit einem lauten Hurra und 


Bravorufen empfangen wurde. Nach 
einem kurzen Aufenthalt in Helſingburg 
begab er ſich in einem Boote auf den 
Ruͤckweg, und ſprang, da das Waſſer 
kaͤlter geworden war, erſt etwas über 
die Mitte des Sundes aus demſelben, 
und erreichte ſo geſund und wohlbe⸗ 
halten das Daͤniſche Ufer, wie er es 
derlaſſen hatte. a 

Nach dem Urtheile erfahrner See⸗ 
männer uͤbertrift bieſe Maſchine alle 
vorhergehenden Erfindungen dieſer Art, 
ſowohl in Anſehung der Dauer als 
Leichtigkeit, (ſie wiegt nur 8 Pf. Oaͤ⸗ 
niſch) als auch dadurch, daß ſie durch 


ein ſehr einfaches Inſtrument dirigirt 


werden kann. Obſchon nun ein Menſch 
nicht darin verſinken kann, ſo iſt doch 
zu vermuthen, daß er bei ſchweren 
Staͤrmen und in der rauhen Jahrs⸗ 
zeit nicht lange die Kaͤlte des Waſſers 
wuͤrde aushalten koͤnnen. 


Ins 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Zufolge Verordnung eines hochloͤbl. 
k. k. Landesgubernium vom 19. Juli 
I. J. Zahl 12488 werden das ſtaͤdti⸗ 
ſche Propinazionsgefaͤll der k. Stadt 
kukow radzyner Kreiſes, dann die 
Stand ⸗ und Marktgelber detſelben 
auf drei Jahre verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen werden daher! vor⸗ 
geladen am 29ten September I. J. in 
Lukow zu der unter Vorſitz eines Kreis⸗ 
kommiſſaͤrs abzuhaltenden Lizitazion, 
verſehen mit dem zehnprozentigeu Bas 
dium von dem für die Propinazion 
auf 715 fl. rh. 39 2/8 kr. für die 
Stand⸗ und Marktgelder 102 fl. rh. 
ſeſtgeſetzten Fis kalpreiſe zu erſcheinen. 
Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe werden 
bei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. f 


Nadzyn den 10. Auguſt 1803. 


v. Hehn, 
Kreishauptmann. 3 


d 
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Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß wegen Verpachtung der cabtiſcen 1 
Propinazion in Skaryszow auf drei 
Jahre, Ei zwar vom Iten Novems 
ber l. J. bis letzten Oktober 07 
am zten September I. J. um 10 uhr 
Vormittags eine zweite Lizitazion in 
der Skaryszower EIER wird 
abgehalten werden. 


Der Fiscalpreis iſt der gegenwärtige 5 
jaͤhr liche Pachtſchilling von 1747 fl. rb. 
47 kr. Die Pachtbedingungen werden 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. 


Vom radomer k. Kreisamt. 


Ank uͤn digung. 


Freiherr von Manndorf, 


Kreishaupt mann. 3 


— — —— ä— 
Ankündigung. 


Am 20. September d. J. wird in 
der Stadt Krakau in dem biſchoͤflichen 
Palais Neo. 222 und 271 im erſten 
Stock alle Gattung Hausmeublen ſo⸗ 
wohl vom gewohnlich bierländigen 
Holze, als auch von Mahogoni und 
ſonſtigen auslaͤndiſchen feinen Hoͤlzern 
Bettſtaͤtten, Sopha, Lit de Repos, 
Kanapee, Seſſel, mit Roßhaaren ges 
polſtert, mit ſeidenen und ſonſtigen 
Zeugen uͤberzogen, Fortepiano, Bu⸗ 
rtau, Komodkaſten, deutſche und tuͤr⸗ 


we 1 
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tiſche Gewehre und Waffen, inländie 
ſches und franzoͤſiſches Porzellain in 
Einſaͤtzen auf Tafel- und Kaffeefervice, 
Tiſchglaͤſer, Kleidungsſtuͤcke, Pelzwerke, 
Silber, Sack und Zimmeruhren, 
Wagen, Käͤhe, tuͤrkiſche Zelten, tuͤr— 
kiſche Teppiche, Glasluſter, Lampen, 
Vaſen und Leuchter von Alabaſter, eng— 
liſche Kupferſtiche mit Mahogoni- und 
Tiſſenholzrahmen mit Glaͤſern, eiſerne 
Oefen, zerſchiedene Tiſchlerhoͤlzer und 
Werkzeuge ꝛc. von 9 Uhr Fruͤh bis 
Mittag, dann von 3 Uhr Nachmittag 
bis Abends 6 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung 
hindanngegeben, und die folgenden 


Tage mit dem Verkauf auf gleiche Art 


fortgefahren werden. 


Alle dieſe Sachen koͤnnen 3 Tage 
vor der kizitazion beſehen werden. 2 


— — —ñj 


Ankündigung. 


Am ꝛ3ten September 1803 wird 
in der Hierkreifigen Stadt Proszowiee 
in den gewöhnlichen Ver- und Nach⸗ 
mittogs g unden das dortige Propinas 
zions und das Weinverzehrungsauf— 
ſchlagsgefoͤll auf ein Jahr, vom Iten 
November 1803 bis Ende Oktober 
1804 mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
verpachtet, und zum Fiscalpreis die⸗ 
fer Gefaͤlle das bisherige einjaͤhrige 
Ertraͤgniß des erſtern mit 1111 fl. rh. 
und des letzteren mit 9 fl. rh. 5 kt. 
angenommen werden. 


name. 


—— —— 
Pachtluſtige haben da 

beſtimmten Tage in dee en 
ſceinen, und ſich mit dem roten 
Theil des Fisealpreiſes als Reugeld 
(Vadium) zu verfehen, ohne welchem 
Niemand zu der Lizitazion zugelaſſen 
werden wird. 


Vom k. k. Kreisamt zu Krakau am 
16. Auguſt 1803. 


Freyherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 1. September. 


Der Herr Martin von Lingenthal mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4., koͤmmt von Warſchau. 

Der Herr Andreas von Liſtzki, wohnt 
in der Stadt Nro. 504, koͤmmt von 
Trentſchin. . 

Der Herr Joſeph von Majeski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der penſſonirte k. k. Kreisamtsproto⸗ 
kolliſt Herr Joſeph von Pauminger, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 279. 

Der Tribunalgerichtsaſſeſſor Herr Eras⸗ 
mus Ppruſchinski, wohnt in der Stadt 
Nro. 482., kömmt von Lemberg. - 

Der k. k Kreiskommiſſär Herr Stix 
von Sannbergen, mit 3 Bedienten, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 23 1., 
koͤmmt von Biala. 


Am 2. September. 


Der Herr Johann von Cziſchkowski 
5 Gattin, wohnt in der Stadt 
he * 
95 2 


Oer Herr Graf Benedikt von Komar · 
nizki mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 95. 


Die Frau Anna von Migurska mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 267. 


Der Herr Karl von Remiſchowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. 

Der Herr Joſeph von Ziulkowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 


Am 3. September. 
Die Frau Gräfin Franziska von De, 


corte mit 1 Bedienten, wohnt auf 
dem Stradom Pro. 16., koͤmmt von 
Bruͤnn. 


Der Herr Adam von Guͤnther mit x 
Bedien en, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt aus Rußland. 

Der k. k. Kreishauptmann Herr Jo⸗ 
ſepb, Lakupich von Drenafeld mit 2 

edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304., koͤmmt von Sandomir. 


Der Herr Anton von Tomkowitz mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 350., kommt aus ee 


0 Markfpreife 


Der Herr Franz von Wolski mit! 
ren „wohnt in der Stad 
ro. 48 
Der Herr Eruſt von Bludowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 504., kömmt aus preuziſch 
EIER. 

Der k. k „Haupteinbruchszoleinnehmer 
Herr Ignaz Leeman, wohnt in der 
Lach Nro. 504., loͤmmt von Sei⸗ 

u 


Die Herren Anton und Alexander von 
Oborski mit 1 Bedienten „ wohnen 
in der Stadt Nro. ‚504. , kommen 
von Bartfeld, 
er Herr Franz von Piaskowski mit 
I Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Bartfeld. 

Der Herr Anton von Retſchinsti mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

ro. 91., isn aus Preußen, 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. ’ 

31. Auguſt. 3 

Dem Schünker En Kondztalforogfi 
ſ. T. Bronislawa, 13 Tage alt, an 
8 in der Stadt Nr. 449. 


vom aten Au guſt 1803. 


\ 
\ 


fl. kt. 

Der Korez Weitzen zu 8. — 

Ro — 59 30 

= — Bein — 41— 
— — Haberer — 272 1/2 

— — Sie — 91 — 

— — Een — 4. — 


I» kr. . fr; kr. 
7130 6130 en 
5122 7J½ slıs — 
352 7½ 347 ‚3139 
2145 2139 — 
8130 7130 Pr 
en, ͤ ein et — 


e e Kai & Fe Hi und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


